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eines 6chwimmers fortlaufenb fo aufge5eichnet, Daß Die von Der betreffenDen Slinie unD Der

91ullinie eingef1hloffene $läche fiir ieDen 3eitabfchnitt Die über Das Qßehr gefloffene Qßaffer=

menge in Rubikmetern Darftellt.

©ie cSilterteinigung erfolgt Durch ©piilung mit Qßaffer unD £uft; au Dem 3wecla1 ift Der

5ilterleies auf einem mit Rupferbrahtgewebe über5ogenen ‘Roft gelagert, unD in Dem auf folche

Qßeife 5wifchen ihm unD Der %ilterfohle gebilDeten Qieinwafferraum liegen Der Slänge nach

zwei mit einem

®ebläfe in 23er=

binDung ftehenbe

150 mm weite

<Rohre‚nonbenen

i112lbftänbennon

0,2m auf beiDen

©eiteu mit klei;

nen ßöd)ern ner:

fehene, über Die

gan3e ‘,}ilterbreite fich erftred1enDe 25 mm weite ‘.Rohre ab3weigen. $ei einem oberen %ilter

ift Der Qieinigungsoorgang fo, DaB aus Der fl3elüftuugsrinne eines 91achbarfilters Das let;terern

entftrömenbe 213affer rückwärts in Den Qieinwafferraum Des 511 reinigenben 8ilters geleitet unD

Diefem gleichaeitig aus Den Darinliegenben vorgenannten 53eitungen in gleichmäßiger 23erteilung

Sluft von etwa 1,3 m iBafferfäule überDrucle angeführt wirD. Si)urch Das Das %iltermaterial Dabei

von unten nach oben Durchftrömenbe ®emifch von %affer unD 2uft wirD Der Den einaelnen

Riesleörnern anhaftenDe unD Der auf Der Riesoberfläahe abgelagerte @ifenfchlamm fehr energifch

mitgeriffen, unD Das anfangs tiefbraune, allmählich heller werDenDe unD nach etwa 60 9Jiinuten

gang klare ©piilwaffer wirD Durch eine 0,1 m

über Dem Ries an Den 913änben herumlaufenDe

Qiinne in einen kanalartigen <Kaum Des (5ebiiube=

leellers abgeleitet, aus Dem eine Rreifelpumpe

es in QIbfigbehälter förDert. 311 gleicher 913eife

noilaieht fiel) Die 5Reinigung eines unteren $ilters,

mit Dem ein5igen unterfchieDe‚ Daf3 Das ©piil=

maffer' ftatt Dem lelauf eines oberen $ilters

Dem 5ugehörigen Qieinwafferfammelhaufe ent=

nommen wirD.

®as ‘.Bunwwerle befteht in Der .85auptfache aus

imei ie eine .Rreifelpumpe Durch Qiiemen an=

tretbenDen, in regelmäßiger übmedfihan ununter= leb. 726. Q3erlegung Des Den Glbe=%ille=$ianal

brochen laufenben 100pferbigen ©1efelrnotoren burd‚fegmbm ®üker5_

(‘llbb. 727), von Denen ieDer bei normaler 23e=

°"fmuchung ftiinblich 1375 cbm (täglich 33000 cbm) QBaffer runD 13 m hoch, unD war von

um — 2 m (gewöhnlicher nieDrigfter E‘lßafferfpiegel im C5ammelbrunnen Der .Sjeberleitungen)

“5 runD + 11 m (iBafferfpiegel in Der .f)auptrinne Der (Enteifenungsanlage) förDern kann;

außer Der 28afferpumpe hat ieDer Diefer 9Jiotoren nach Q3eDarf noch eine £uftpumpe 5ur

(€ntlüftuf1g Der ‘]3umpenfaugleitung unD eine 5111 ‘3eleuehtung Des °Lßerl1es DienenDe ®nnamo=

muTChine angutreiben. (Ein Dritter £Diefelmotor von 40 P. S Dient 3um 23etriebe Der früher

genannten Rreifelpumpe unD eines $lügelrabgeblöfes mit norgefchaltetem Säuftfilter für %ilter=

fnühmgen. 8um 23etriebe Der 9Jiotoren wirD Das billigfte aller Dafür benu3baren öle — C6tein=

k0f)lenteeriil — oerwenDet.

 

 

‘Zlbb. 725. Wafel;inenhaus unD Gnteife11ungsgebiiube Des (ßrunbwaffetwerbes 23illbroolz

 

 

 


